
Bitte einsenden an:    

Ev.-luth. Missionswerk   

in Niedersachsen (ELM)
Georg-Haccius-Str. 9 
29320 Hermannsburg 

   

Das ELM ist Mitglied der Aktion

unter der 
Schirmherrschaft von 
Bundespräsident 
Horst Köhler: 
Sie tritt für gerechte 
politische und öko-
nomische Rahmen-
bedingungen ein, die 

Voraussetzung für eine nachhaltige 
Entwicklung in Afrika sind.

Sie will aufmerksam machen auf 
die vielen Beispiele erfolgreicher 
Projektzusammenarbeit mit afrika-
nischen Partnern. Die Unterstüt-
zung für den Kampf gegen Aids 
gehört dazu. 

Spenden können viel bewirken!

Absender:

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Alle Angaben werden nur für dieses Gewinnspiel und die Zusendung von Informationen über das 
ELM verwendet und nicht an Dritte weitergegeben.

Mluleki
*19. Mai 1991
18. September 

2005

Tshegofatso
*28. Juli 1977
25. Januar 2007

Boitumelo
*14. Juli 1986

17. Mai 2004

Sifiso
*12. März 1998

21. November 
2006

Welt-Aidstag 1. DezemberWelt-Aidstag 1. Dezember

Reden wir darüber …
Ev.-luth. Missionswerk in 
Niedersachsen (ELM)
www.elm-mission.net

Reden wir darüber …



6 von 10 Kindern

in Swasiland werden voraussichtlich keine 30 Jahre alt 
werden. Zu weit ist die Krankheit Aids verbreitet.

Viele Kinder haben bereits ihre Eltern oder Geschwister verloren. 
In einigen anderen Ländern sieht es ähnlich aus.

„Reden wir darüber“, sagen Mitarbeitende des Ev.-luth. Missionswerks in 
Hermannsburg. Denn das Schweigen über die Krankheit ist tödlich. 
Doch über Sexualität zu reden, will geübt sein. 
Darum lernen ältere Jugendliche, mit anderen Jugendlichen ins Gespräch 
zu kommen und so die Ausbreitung des Aidsvirus zu stoppen. Sie lernen 
sicheren Umgang mit Sexualität, erfahren, warum Aidstests notwendig 
und hilfreich sind sowie welche Medikamente bei bereits infizierten Men-
schen den Ausbruch der Krankheit verzögern können.

Wir reden darüber: 
Damit Kinder ihre Eltern behalten – und Jugendliche nicht nur den Tod, 
sondern das Leben vor Augen haben.

Helfen Sie uns helfen – durch Ihre Spende 

für Aufklärungsarbeit in Afrika!

Das Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen (ELM) setzt sich durch eigene 

Projekte sowie im „Aktionsbündnis gegen Aids“ dafür ein, dass das elementare Menschen-

recht auf Leben und Gesundheit keine Frage von Armut und Reichtum ist und ausreichend 

Mittel zur Vorbeugung und Behandlung der Krankheit vorhanden sind.

Georg-Haccius-Str. 9 • 29320 Hermannsburg • Telefon: (0 50 52) 69-240  

E-Mail: projektberatung@elm-mission.net • Internet: www.elm-mission.net

Spendenkonto 91 91 91 bei der Sparkasse Celle (BLZ 257 500 01) oder online: 

www.spenden-fuer-mission.de

Gerne erhalten Sie für Ihre Spende eine Zuwendungsbestätigung für
das Finanzamt.

(c) ELM Hermannsburg 12/2007, Fotos: Peter Rytz (www.rytz.de), Bundesbildstelle

Testen Sie Ihr Wissen zu HIV und Aids. 
Senden Sie diesen Fragebogen ausgefüllt an uns zurück und nutzen Sie die Chance, einen von drei Gutscheinen 
im Wert von je 50,- Euro für einen Einkauf im Hermannsburger Ludwig-Harms-Haus zu gewinnen (zum Beispiel 
für ein Buch oder einen Cafébesuch). Einsendeschluss für die Verlosung ist der 15. Dezember 2007.

Was verbirgt sich hinter der Abkürzung Aids?

  Erworbene Immunschwächekrankheit   Afrikanisches Immunabwehr Syndrom
(Acquired Immune Deficiency Syndrom) (African Immune Defence Syndrom)

Auf welchen Wegen besteht Ansteckungsgefahr mit dem HI-Virus?

 Geschlechtsverkehr      Begrüßung per Handschlag  Stillen mit Muttermilch  Mückenstiche

Wer steckt sich leichter an?  
 Frauen  Männer

In welchem Land sind prozentual zur Bevölkerung die meisten Menschen mit dem HI-Virus infiziert?

 Uganda  Frankreich  Russland  Swasiland  Südafrika

Wie kann man sich vor Ansteckung schützen?

 sexuelle Abstinenz      Treue in Partnerschaft      Kondombenutzung

Kann eine Aidsinfektion geheilt werden?    
 Ja, mit der richtigen Ernährung  Nein, die Krankheit kann nur verlangsamt werden
 Ja, mit den richtigen Medikamenten

Helfen Sie uns helfen! 

Für einen Seminartag 
mit 50 Jugendlichen
sind zum Beispiel nur 
40 Euro nötig. 

Danke für Ihre 

Unterstützung!


